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Einführung

Bildung durch Integration 
von Technik und Gesellschaft

Prof. Dr. Klaus Mainzer

Abstract: Universitäten sind zusammen mit außeruniversitä-
ren Forschungsinstitutionen entscheidende Antriebsmotoren 
der Innovationsdynamik hochentwickelter Gesellschaften wie 
Deutschland und Japan. Im weltweiten Wettbewerb globaler 
Märkte sind besonders solche Länder auf ihre Innovationsdy-
namik angewiesen. Innovation setzt menschliche Kreativität 
voraus, die sich zunehmend in interdisziplinären Forschungs-
clustern bündelt. Die zu lösenden Probleme dieser Welt achten 
nämlich nicht auf die disziplinären Fakultätsgrenzen vergange-
ner Universitätsorganisation. Auf diese Integration konvergie-
render Forschung und Technologien müssen junge Studierende 
über ihr Fachstudium hinaus ebenso vorbereitet werden wie auf 
eine internationale und interkulturelle Welt, in der sie leben 
und arbeiten werden. Wir benötigen ein Bildungskonzept, das 
Innovation als natürlichen Ausdruck menschlicher Kreativität 
begreift und auf die Ziele von Persönlichkeitsentwicklung im 
21. Jahrhundert ausrichtet. Das kann nur gelingen, wenn die 
Bildungsdebatte in die Zentren von Forschung und Innova-
tion getragen und dort als zentrales Anliegen verstanden wird. 
Japan und Deutschland stehen in einer traditionsreichen phi-
losophischen Bildungstradition, aus der beide Länder die Kraft 
und Inspiration für ihren Bildungsauftrag im 21. Jahrhundert 
gewinnen sollten. Der folgende Beitrag zeigt, wie der Transfor-
mationsprozess in die Moderne durch Integration von Technik 
und Gesellschaft gelingen kann.


